
Pünktlich zur Skifreizeit hat es in den Bergen kräf-
tig geschneit und wir konnten bei besten Schnee-
verhältnissen die Piste mit Ski, Snowboard und 
Rodel unsicher machen. Die Angestellten der Alp-
see-Bergwelt waren schon für das umfangreiche 

Gepäck der Kinder und Betreuer gewappnet: per 
Sessellift wurden sämtliche Taschen, Skier, Snow-
boards, Skischuhe und Helme den Berg hinauf 
transportiert. Das letzte Stück übernahm wie jedes 
Jahr die Pistenraupe. Auch Bernhard - der Hütten-
wirt - nahm den alljährlichen „Überfall“ seiner Hüt-
te mit ruhiger Gelassenheit hin und wir konnten

 
sofort unsere Zimmer beziehen. Nach dem Mittag-
essen ging es schnurstracks hinaus an die frische 
Luft. Die Kleidung von 22 Kindern und 8 Betreuern 

belagerte nun für fünf Tage die Hütte im Ein-
gangsbereich (11.02. — 15.02.2013). Sogar das 
kann unseren Hüttenwirt mit seinem tollen 
Team nicht schrecken! Das tägliche Anziehen der 
Wintersachen ist auf der Hütte immer wieder 

spannend: „Wo sind meine Handschuhe, Helm?“ 
„Wer hat meine Jacke oder meine Skihose gese-
hen??“ Nicolas (unser Skilehrer), Giulia, Jan und 
Simone übernahmen nun die ersten Tage die Be-
treuung der Kinder auf der Piste. So konnte jeder 

nach seinem Können, Lust und Laune die Zeit 
mit Skifahren, Snowboarden und Rodeln ver-
bringen. Wolfgang und Sandra waren derweil 
„Anlaufstation“ für kurze Stopps und Spielen 
vor oder in der Hütte. Ab Mitte der Woche ver-
stärkten Andrea, Niki und drei Hunde das Team.
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Nach so viel frischer Luft freute sich jeder auf das 
Aufwärmen in der Hütte, dort wurden sämtliche 
Kartenspiele ausgepackt oder wunderschön ge-
malt. Sogar einen Faschingskrapfen spendierte 
uns Bernhard, die waren alle in kürzester Zeit ver-
drückt! 

Am Dienstag durften wir nachmittags kosten-
los mit dem Coaster ins Tal flitzen! Das konnten 
alle Kinder kaum erwarten und neben dem Hal-
lenbadbesuch, ist das unser „Highlight“ bei der 
Hüttenfreizeit. Während den fünf Tagen wurden 

neue Freundschaften geschlossen und allen fiel 
am Freitag der Abschied schwer. So freuen sich 
viele (Kinder und Betreuer!) schon auf die nächste 
Freizeit der Leuchtenden Augen. 

Wir bedanken uns im Namen aller für die herz-
liche Aufnahme auf der Hütte und das leckere 
Essen. Der Dank gilt natürlich den Sponsoren,

die diese Freizeit erst ermöglicht haben! Der Name 
des Vereins ist Programm, und so fuhren alle mit 
leuchtenden Augen wieder nach Hause.
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